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Btt österreichisch-ungarische
Tagesbericht .

Wien, 23. Oktober. (W.T.B .) Amtlich wird
derlautbart vom 23. Oktober , mittags :

Geftlicher Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generals der

Kavallerie Erzherzog Karl :
Äu den Kämpfen bei P r e d v a l wurden 6 ru -

dänische Offiziere nnd 555 Man » gefangen . Die
^ esamtlage ist unverändert .

Hexresfront des Generalfeld mar ^'
challs Prinzen Leopold von Bayern :
Das westliche Narajowka - Ufer wurde durch

*
pfW

« l)me des letzte!» noch von den Russen besetzten
^ lne» Geländestückcs vom Feinde vollkommen ge-

An den übrigen Frontteilen anßer stellen -
" lebhaftem Artilleriefeuer keine Ereignisse .

italienischer Kriegsschauplay.
^ Cr küstenländische n Front nahm das

' lucriefener gestern wieder an Heftigkeit z« . In
^ ' rol und Kärnten war die Gefcchtstätigkeit
gering . ,

Süüösilicher Kriegsschauplatz .
öci de» k. und k. Truppen nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feidinarschalleutnant .

Karpathen^ämpse.
. Hauptquartier Korps Conta , 21 . Oktober . (Frkf .
« tg.) Karpathenstellungen liegen in tiefem
Schnee , der auf den 1500 bis 1800 Meter hohen
^ ergrücken schon einen Meter Tiefe hat . Empfind -
" che Kälte von 7 bis 8 Grad stellt an die Wetter -

Mgkeit der Truppen harte Ansprüche , namentlich
da sie von heftigen Schneestürmen begle, -
*et ist . Trotzdem herrschte honte eine stärkere Tä¬
tigkeit , namentlich von russischer Seite im Gebiet
des Smotrec und Stajki , der Ludowa nnd Poch-
racplina Hala Miheilewa , wie auch im Kanipfraum
von Kirlibaba lebhafte ArtiNriekämpfc , in die
schwere Kaliber nnd Minenwerfer eingriffen . Die
russische Patrouillentätigkeit war reger , wo aber
kleinere Trupps in unseren Bereich kamen , so am
Stajki , wurden sie unter starken Verlusten abgewie -
sen .

)X (

^ nglanö als öefchüher öer kkimn
Nationen .

W . v . St . Paul - Jllaire , Kaiserl . Be -
zirksamtmann a . D .

Im Jahre 1905 veröffentlichte ich als ge-
LNW Beitrag zum Studium -des Thomas

liikiw ^ Freundsä )ast " die Uebersetznng eines eng -

niol Artikels aus der bekannten Londoner kolo-
Wochenschrift Africa (Nr . 3) , der heute zur

chtung Englands als angeblichen Beschützer der

fle&i-
5? Nationen "gerade deshalb in Erinnerung

Hin »« Zu werden verdient , weil englische Staats -

«rm r ' «" itcr wieder behaupten - zum Schutze des
„ von uns Überfallenen Belgiens das Schwert

s8? »u haben ,
fct'm ,

um nicht ? "- war dieser Artikel betitelt , IN
ri „>A beste Lösung der Kongofrage die Ann -ektie-

ToIa? T 3 belgischen Kongostaates durch England wie
.̂ . vorgeschlagen wurde :

es nicht die allerbeste Lösung 'der Kongofrage ,
, Großbritannien jenes Land annektiert ? Eine

■von Gründen scheint daraus hinzudeuten .
rim., rtta " nien ist sicherlich nicht auf Gebietsverineh -

«eb »
" erpicht , aber es ist daraus bedacht , die ein -

Teirft en Nassen zu schützen . Das kann aber erfolg -

Na?s
" " r dadurch geschehen, daß es so viele dieser

bx 'iui } wie möglich unter seine Regiernngsgewalt
vnii >Ä ' Gelegentlich bedeutet dies eine Gebiets -

ru «g, aber das ist — eine unangenehme
M>ua/ gkeit , welche Großbritannien mit Ver -
^ ol,ss vermeiden würde , wenn es ohne sie die

^ ^ whrt der Eingeborenen sicherstellen könnte .
nicht geleugnet . Jki &

'die Eingeborenen im

s
c durch >das belgische Negijnent gewisse

^ rit^
^ erlangt haben , anderseits aber sind die

^ die der belgischen Verwalwng vorge -
8töltn0er? Ungerechtigkeiten notgedrungen ge -

" die Frage von einem allgemeinen Stand -
Zu betrachten , und die meisten von ihnen

ste v! e§ — alles in allem erwogen — das
9fe6e

'
f

0 | U Kongo unverzüglich Besitz zu nehmen ,
arunter ^ ^ ürde das viele Vorteile haben , und

der Einfluß auf hie Weiterentwicklung
^ ' ro -Bahn nicht der geringste ( !) . Der

Verwirklichung dieses Planes stehen viele Schwierig -
feiten entgegen , wenn belgische , deutsche und sran -

zösische Eisenbahnpläne in den bisher auf Land -
karten dargestellten Richtungen weiter entwickelt
wenden . Wenn aber Großbritannien die gesainte
Kongo -Eisenbahnpol i tik in 'der Hand hätte , so wäre
es in der Lage , die Sache derart zu ordnen , daß
die Kap -Kairo -Linie die Vorteile dirrch Handel iind
andere Konzessionen erlangte , ivelche ihr zuzugestehen
die Großartigkeit des Planes nötig macht .

Belgien ist nicht in der Lage , der
MachtvonGroß 'britannie » wirksamen
Widerstand zu leisten , und kann sich
nicht auf kontinentale Unterstützung
verlassen . Die Buren , welche sich ans solche
verlassen hatten , mußten -einsehen , daß sie ihnen nicht
mehr wert war als ein geknickter Strohhalm . Frank¬
reich steht jetzt * auf freundschaftlichem Fuße mit
England und würde keinerlei Widerwruch gegen die
Annektierung des Kongöstaates dnrch Großbritan -
nien erheben — vorausgesetzt , daß es ge¬
wisse Entschädigungen erhielte —,
und solche könnten leicht gesunden ' werden .
Deutschland z ählt nicht . ( !) Der Kaller
dürste wahrscheinlich sein Telegramm an Herrn
Krüger nicht wiederholen , welches beinahe einen
Krieg entfesselt hätte , der damit geendet haben würde ,
daß der deutsche .Handel von der See fortgesegt und
die ^ dentsche Marine mindestens auf 50 Jahre hin -
aus zerschmettert worden wäre . Dazu kommt , daß ,
wenn Deutschland wagen sollte sich einzumischen ,
seine eigenen afrikanichen Gebiete einfach das
Schicksal des Kongostaates teilen und unserer un¬
widerstehlichen Herrschaft unterstellt werden wür -
den . ( II )

Italien hat zählreichen feiner Untertanen ge-
stattet , in den Dienst des Kongostaates zu treten ,
und hat auf manche Art dessen Verwaltung vertei¬
digt . Dadurch hat esSympathien bei
uns nicht verdient , und wenn wir bedenken ,
daß Men .elik mit seinen abessinischen Horden , die
italienischen Truppen ins Meer getrieben hat , so
braucht Großbritannien sich nicht wegen Italiens
Empfindlichkeit zu beunruhigen . Die herunter -
gekommenen lateinischen Nassen ha «
ben in Afrika oder sonstwo keineZri -
knnstnndwirkönnenübersie hinweg -
schauen .

Großbritannien muß nicht nur in Südafrika die
Vorherrschaft haben : ein all -afrikanisches britisches
Reich ist keineslvegs nur ein Traum . Die Titel
„Kaifer von Indien " und „Kaiser von
Afrika " würden sehr gut zusammenpassen und
würden der Regierung des jetzigen Herrschers neuen
Ruhm hinzufügen .

In der Tat , man könnte sagen , daß die Ereignisse
sich bereits nach dieser Richtung hin gestalten . Der
jetzige Standpunkt der Entwicklung des Kongostaa -
tes und vor allem die Wohlfahrt der Eingeborenen
machen es äußerst erwünscht , daß dieser Teil des
Traumes schleunigst verwirklicht werde .

Was Delagoabai angeht , so riet Lord Wolseley bei
Ausbruch des Burenkrieges zur Annektierung jenes
Gebietes durch Großbritannien , nnd in der Tat ,
dieser portugiesische „Meltau " intnß
überkur zoderlangbeseitigtund p or -
tngiefifche Unzulänglichkeit durch
britifcheOberherrfchaft ersetzt wer .
d e n .

Das also scheint im ganzen genommen die beste
Lösuug der Kongofrage zu sein , und bei dieser Poli -
tik braucht man nicht die Opposition zu fürchten ,
welche sich beim Burenkr îeg erhob . Die Buren und
ihre Geschichte übten einen gewissen Zauber auf
einige britische Radikale aus , welche eine Annek -
tierung unangenehm empfanden und sich ihr wider -
setzen . Bei der Unterdrückung der Burenfreiheit
sprach auch noch ein gewisses Zartgefühl mit , welches
England natürlicherweise für seine Glanbensge -
nossen besitzt . ( I)

Nichts von solchen ? Gefühle aber be -
stehtgegenn ' berBelgien nnd dem Kongo .
Die heftigsten Anklagen gegen die Kongoverwaltung
kommen von einem Teile des brit . Volkes , dein man
in der Regel Jingoisnius nicht zum Vorwurf machen
kann , welcher aber in diesem Falle nkit Vergnügen
mit den heftigsten Imperialisten Hand in Hand ge-
hen wird , um die Eingeborenen des Kongos von
belgischer Mißregierung ziu befreien nnd
ihnen die Segnungen britischer Herrschast zu bringen .

Freilich muß gesagt werden , daß das Geld kosten
wird . Aber was will das bedeuten ? In unseren
Händen Vierden die Einkünfte aus dein Kongo sich
in wenig Jahren verdoppeln nnd vervierfachen , nnd
wenn wir hundert Millionen Pfund für die "

^Be¬
freiung der Eingeborenen von den belgischen Bar -
baren ausgeben , so bringt die Sache uns das mich
wieder in barem Gelde von Anfang an ein . Was
die Sachlage bezüglich Deutschlands angeht , so
stimmt dprt die Sacke ebenso. Es ist berechnet wor -
den . daß , bloß als Kapitalanlage betrachtet , es uns
!>ebn Prozent von einer Ausgabe von 500 000 000
Pfiind einbringen ttn'irde , wenn wirDenksch .

lands Wettbewerb zu Wasser und zu
Lande ver «richtete n .

"

Damals hatte England seine menschenfreundlichen
Gefühle den „belgischen Barbaren " gegenüber noch
nicht entdeckt . Aiich für Italien und andere

_
der

„heruntergekommenen lateinischen Rassen " empfand
es erst dann wieder Sympathien — und zwar recht
kostspielige ! — , als das „Geschäft " gegen Deutsch -
land sich nicht ganz so , wie erhofft , abwickeln ließ
und die Einstellung neuer Vasallen nötig machte .

Und doch gibt es bei uns Barbaren immer noch
Leute , die kein Verständnis dafür haben , daß Eng -
land der gottgewollte Beschützer der kleinen Nationen
ist, daß den Iren , Buren , Aegypten , Indern ebenso
wie den Portugiesen , Serben , Rumänen usw . diese
liebevolle englische Beunitterung mir eitel Segen
und Wohlergeheil gebracht hat . und daß es über -
Haupt noch Völker — wie die Griechen z B . — geben
kann , die in der Erlangung dieses englischen
„Schutzes " nickt das erstrebenswerte Ziel ihrer gan -
zen Politik erblicken könnenI

Eins beginnt in deutschen Landen aber nach lind
nach zu dämmern : der Name „Barbar " wird viel -
lercbt dereinst — wie vor Jahrhunderten bei unseren
holländischen Nachbarn der Schimpfname „Geuse " —
*n einem Ehrennamen für uns werden , die englische
Bezeichnung „Gentleman " aber nichts anderes mehr
bedeuten können als einen kaltherzigen Egoisten ,
einen dnrch und durch verlogenen Heuchler . (B . z .)

[0 ]
Oer Krieg zur See .

Englische und deutsche Bunkerkohlen .

Kopenhagen , 23 . Oktober . (W .T .B .) Die National
Tidende meldet : In letzter Zeit mußte einen Anzahl
dänischer Dampfer von Kopenhagen nach
Malmö und nach anderen südschwedischen Häsen
fahren , um Bunker kohle zu erhalten . Ebenso
konnten fctjmedifclje Dampfer nach Löschung ihrer
Ladung in Kopenhagen keine Bunkerkohle erhalten ,
sondern werden nach Schweden verwiesen . Es ist
verständlich , daß diese Zustände in Schweden Er -
stannen hervorriefen . Die National Tidende kann
über die Ursachen dieser Zustände mitteilen , daß man
in Kopenhagen nur englische Bunkerkohlen hat ,
die jedoch mir an Schiffe abgegeben werden dürfen ,
die die Bescheinigung des dänischen Justizmini -
sterrunis und der englischen Gesandtschaft vor -
zeigen . In Schweden sind indessen bedeutende
Mengeu deutscher Kohlen vorhanden , die an
keine besonderen Bestimmungen gebunden sind . Mit
diesen Kohlen haben sich verschiedene dänisch« Damp -
fer versehen .

Spanische Frach .Misfe nach England .
Madrid , 23 . Oktober . (W .T .B .) Funkspruch von

dem Vertreter des Wiener K . K . Telegraphen -
Korrespondenz -Büro . D e n t s ch l a n d s Zuge -
st ä n d i s , s p a n i f ch e Frachtschiffe nach
England durchlassen zu wollen , wird voll einem Teil
der Presse mit Begeisterung ausgenommen .
Das Auslichen Deutschlands , von den W e st in ä ch -
ten ein gleiches Zugeständnis zu erwirken , sodaß
auch nach Deutschland die gleiche AnzM Fracht -
schiffe durchgelassen würden , veranlaßt einige Zei -
tuiWsn , das passive Verhalten der Regierung zu
kritisieren .

Die Vereinigten Staate » und die U -Boot -Frage .
Newyork , 18. Oktober . (W .T .B .) Funkspruch des

Vertreters des Wolssschen Büros . Verspätet einge -
troffeir . Zu der Frage , ob ein d e n t s ch e s U -B o o t
in einem amerikanischen Hafen durch Zeitungen uil -
rechtmäßiger Weise vou Schiffsbewegungen Kennt -
nis erhalten habe , weist der Washingtoner Mit -
arbeiter der Newyork Times daraus Hin , daß im
August 1916 der französische Kreuzer „Ad-
miral Aube " in Pensacola anlief , und daß der
Kapitän , wie er sagte , wichtige Papiere vom sran -
zösischen Konsul in Empfang nahm und an Bord
brachte , ohne daß ans diesem Vorfall irgendeine
diplomatische Frage gemacht worden wäre .

Zu der Angabe von Bisconnt Grey , daß die
britische Regiernng bei den Vereinigten Staaten
wegen des deutschen Unterseebootes „U 53 " keine
amtlichen Vorstellungen erhebe , solange eine Mit -
teilung über die Haltung der amerikanischen Re -
gierung noch aussteht , berichtet Associadet Preß aus
Washington , man erfahre an zuständiger Stelle , die
Vereinigten Staaten würden ke i n e V e ra n l a f -
s n n g erblicken , irgend eine öffentliche Erklärung
über die Unternehmung von „U 53" oder die Unter -
feebootfrage im allgemeinen abzugeben .

Der Hearstsche Internationale Nachrichtendienst
berichtet ans Washington : Die Vereinigten Staaten
werden bei der britischen und französischen Regierimg
wegen der Schädigung amerikanischer Bürger durch
die ungesetzliche Zensur der amerikanischen
P o st durch die Alliierten Entschädigungsansprüche
anmelden . Diese werden sich aus Millionen von Dol -
lars belaufen .

-( * ) -

Verschiene Kriegsnachrichten.
Eine Kundgebung dcr französische» Radikalen .

Basel , 23 . Oktober . Havas meldet aus Paris :
Die Generalversammlnng der r a d i k a l - s o z i a -
listischen Partei , die seit Ausbruch des Krieges
zum erstenm 'ale wieder zusammengetreten war , ge-
nehmigte einstimmig eine Tagesordnung , in der der
Arinee , der Nation und den Alliierten der Gruß der
Versammlung entboten wird .

In der Tagesordnung wird ferner die Eilt -
schlossenheit bekundet , die Anstrengungen in geheilig -
ter Union weiter zu führen bis zum gänzlichen
TrinniphederAlliiert e n . Jeder Friede ,
der die vergewaltigten kleinen Nationen nicht in
allen Rechteil völlig wiederherstellen , der Frankreich
die entrissenen Länder nicht zurückerstatten und der
dem Lande die unerläßlichen Garantien für seine
Sicherheit nicht gewährleisten würde , sei von der
Hand zu weisen . Die Partei bekundet weiter ihre
Entschlossenheit , für die Zukunft ein System i n t e r -
nationaler Garantien zu fordern , das die
Zivilisation gegenüber angrisfslustigen Mächten
endgültig schützt und den Weltfrieden sichert, anf der
Grundlage des Sieges von Freiheit und Recht.

Amtliche französische Berichte .
Paris , 23 . Okt . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : NöMich der Soinnie war die
Nacht ruhig , abgesehen von einigen Patrouillenschar -
mützeln , die es uns ermöglichten , Gefangene zu machen .
Keine Betätigung der Infanterie . Sii 'Mich der Somme
wiederholten die Deutschen ihre Versuche , in der Gegend
von Braches und Bois Blaise nicht . Man bestätigt , daß
ihre Verluste im Verlaufe des gestrigen Gegenangriffs
in diesem Abschnitt beträchtlich waren , namentlich vor
dem Dorf Bloches , wo sie mit mächtigen Beständen an -
griffen . In der Gegenv von Chaulnes griffen die Deut -
fchen be ! Tagesanbruch die neuen französischen Stel -
lungen sehr heftig an und bemühten sich , unsere Ein -
heiten von den gestern gewonnenen Punkten zurückzuwer -
feu . Diese Versuche blieben ergebnislos und kosteten sie
hohe Verluste . Die «deiviune der Arauzojen ivurdeu
vollständig behauptet . Geschützfeuer mit Unterbrechung
auf der übrigen Front .

F l u g d i e n st : An der Sommefront schössen die
französischen Flieger gestern drei deutsche Flugzeuge ab
und zwangen fünf andere mit Beschädigungen ' nieder¬
zugehen . Adjutant Dornie schoß sein 15 . Flugzeug bei
Belloy ab , Sergeant Flachain sein 5. Flugzeug in der
nämlichen Gegend . Nördlich von Berdun stürzte ein voi-
franzö 'sischen Fliegern angegriffener deutscher Fessel¬
ballon in Flammen ab . In der Nacht vom 21 . auf den
22. Oktober belegten sechs französische Flugzeuge den
Bahnhof Conrcelles -sur -Nied (östlich Metz ) mit Bomben .
180 Zwölfzentimeter -Granaten wurden auf Gebäude un ')
Gleise abgeworfen und scheinen bedeutenden Schade »
verursacht zu halben . In derselben Nacht warfen fran¬
zösische Geschwader 50 Granaten auf die Bahnhöfe Saint
Ouentin und Tergnier , 16 auf die Lager in Teains ( ? ) ,
120 großkalibrige Granaten auf die Bahnhöfe Hen und
Athis und auf Flugzeugschuppeu in der Gegend von
Peronne . Während des gestrigen Tages schössen unsere
Spezialgeschütze ein deutsches Flugzeug in deu französi¬
schen Linien ab .

Orientarmee : Das schlechte Wetter behindate
die Operationen auf dem größten Teile der Front . Die
Alliierten erzielten trotzdem einige Fortschritte auf dem
rechten Ufer des Wardar . Die Serben machten in der
Cerna -Gegend etwa 30 Gefangene .

Paris , 23 . Okt . <W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend : Südlich der 'Somme richteten die Deut -
schen nach heftiger Keschießung gegen 1 Uhr «inen
neuen Angriff auf deu Südteil des Gehölzes von Chaul -
nes , den wir besetzt halten . Der Feind ist überall mit
ernsten Verlusten zurückgewiesen und ließ in unseren
Händen eine noch nicht bekannte Zahl von Gefangenen .
Nach neuen Feststellungen waren die heute morgen in
oer >elben Gegend angesetzten Angriffe sehr mörderisch
für die deutschen . Teile des Feindes , denen es geglückt
1IH^ -'i ..

m
<. . un '

~ete fl er !*en Linien Fuß zu fassen , wurden
vollständig umzingelt . 180 überlebende Deutsche wurden
gefangen genommen . Auf der ganzen übrigen Front Be¬
schießung mit Unterbrechung . -

Belgischer Bericht : Nichts zu melden außcr
der üblichen Tätigkeit der Artillerie .

#
♦ *

Berlin , 23 . Oktober . Das Berliner Tageblatt
meldet aus Basel : Schweizer Blätter melden , daß
an Bord der Schaluppe „Vigilanas "

, der die stän -
oige Verteidigun >g des Touloner Hasens ob-
liegt , eine Explosion erfolgte , durch die 15
Mann schwerverletzt wurden .

Das Berliner Tageblatt meldet aus Stockholm :
Wetscheruaja Wrenlja zusolge traf in Petersburg der
montenegrinische General Geyniz ein .
Er wird vom Zaren empfangen und soll eine :,
wichtigen militärischen Posten erhalten , jedoch W>r5>
der Kriegsschauplatz nicht genannt .

Amsterdam , 23 . Oktober . (W .T .B .) Nach einem
hiesigen Blatt erfährt die Times ans Sidney (Au¬
stralien ) , daß der Kampf um die Einführung der
Dienstpflicht jeden Dag heftiger werde . Man
glaube , daß es gelingen werde , die Dienstpflicht
durchzusetzen.

London , 23 . Oktober . (W .T .B .) Die Verlust »
listen vom 20 . und 21 . enthalten die Namen von
185 Offizieren (78 gefallen ) und 4490 Mann bezw.
215 Offizieren (77 gefallen ) und 2000 Mann .

-(OD)"
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Der Krieg im Grient .

Türkischer Kriegsbericht.
Äonstantinopel , 23 . Oktober. (S .O .) Amtlicher

Bericht vom 22 . Oktober. Kaukasus -Front :
Auf deni rechten Flügel für uns günstig ver -
laufene Scharmützel . Erkundungspatrouillen ,
die sich auf dem linken Flügel zu nähern versuchten ,
wurden unter Verlusten für sie zurückgewiesen . Von
den anderen Fronten ist nichts von Bedeutung zu
melden. ^ .

In der Dobrudscha setzen unsere Truppen und
die Truppen der Verbündeten erfolgreich die Ver -
folgung des Feindes nach Norden fort.

) * (

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Okt . (W .T .B . ) Der Hanptausschuß

des Reichstags erörterte Produktions - und Preis -
fragen , zunächst betreffend Spiritus . Der Präsident
oes Kriegsernährungsamtes v . Batocki bemerkte zu-
folge einer Anregung von sozialdemokratischer Seite , ihm
stehe bereits ein Recht auf die Preisfestsetzung zu . Ob
der Spirituspreis herabgesetzt werden könne, sei eine
schwere verantwortungsvolle Frage . 'S* habe mit den
Führern des Brennereigewerbes unterhandelt . Diese
hätten von ihrem Standpunkte ans 'die Höhe deS Preises
bedauert , könnten aber die Stellungnähme der Reichs -
branntweinstelle nicht bekämpfen , weil sie nicht übersehen
könnten , ob eine Herabsetzung des Preises eine unge -
nügende Lieferung von Spiritus zur Folge haben würde .
Holzspiritus könne nicht soviel hergestellt werden ,
wie vielfach angenommen werde . Die Verwendung von
Spiritus zur 'Herstellung ZoSmetischer Mittel
werde eingeschränkt oder verboten werden , so bedauerlich
dies auch für die davon betroffenen Arbeiter sei . Eine
Verordnung werde vorbereitet , laut welcher die B r e n -
n e r « i e n, die am 15 November noch nicht «begonnen
haben , zu brennen , das Brennen verlieren würden .

Arbeitsplan .
Berlin , 23 . Okt . (W .T .B . ) Im Hauptausschuß

des Reichstages sind die Parteien übereingekommen ,
die Beratungen des Ausschusses nach Möglichkeit zu be -
schleunigen . Für die Vollversammlungen des Reichs -
tages ist nachstehender Arbeitspl an aufgestellt :
In dieser Woche sollen die Beratungen über die auswar -
tigen Angelegenheiten , den Belagerungszustand und die
Zensur erledigt werden . In der kommenden Woche sollen
Montag und Dienstag der Beratung der vorliegenden
kleineren Gesetzentwürfe vorbehalten bleilben. Mittwoch ,
ein Feiertag , wird sitzungsfrei sein . Die drei letzten
Tage der nächsten Woche sollen der Erörterung von Er -
nährungsfragen gewidmet werden . Wenn dieser Arbeits -
plan eingehalten wird , so könnte die Vertagung de?
Reichstags am 4. November erfolgen .

5

Saöen.
Karlsruhe , 24 . Ottober 1910 .

Oer Volksverein in öaöen .
Tie angekündigten Herbst-Konferenzen und Ver¬

sammlungen des Volksvereins nahmen am ver-
gangenen Sonntag ihren Anfang mit einer Ver-
trauensmänner -Konferenz und anschließender
öffentlicher Versammlung in "Ettlingen für
die Ortschaften des Albtales . Die Be-
fprechung mit etwa 40 Vertrauensmännern ergab
den hohen Wert der Volksvereinsarbeit im Kriege.
Die Darstellung der Wirkungen des Weltkrieges auf
die Volksseele war aus deni Leben gegriffen und
zeigte deutlich die Ziele und Wege der bevorstehen-
den Weiterarbeit . Wider Erwarten zahlreich war
die öffentl . Versammlung besucht , der große Sonnen -
saal besetzt bis auf den letzten Platz . Der Redner , Di -
rektor Dr . Brauns von der Zentrale in M .-Gladbach
behandelte unsere Sieges - und Friedenshossnungen ,
unsere völkische , wirtschaftliche und militärische
Kraft , stets in Anlehnung an die praktischen . Tages -
fragen , die in aller Herzen brennen und auf aller
Lippen liegen. Allgemein herrschte der Eindruck:
eine solche Kriegsveranstaltimg des Volksvereins ist
doch erhebend, ein seelischer Jungbrunnen für alle
Teilnohnier . Die neue Kriegsliteratur fand im
Anschluß an den Vortrag so vielseitiges Interesse ,
daß kein Stück der aufgelegten neuen Schriften
übrig blieb . Mögen die folgenden Veranstaltungen
der Volksvereinswocheebenso günstig und anregend
verlaufen .

5

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums deS Großh . Hau -

seS . der Justiz und des Auswärtigen wurde den Post -
assi 'tenten Emil Bohner , Wi'lhelm @ afeiler und

Theater unö NluflS .

Großh . Hostheater . „Die Schneider von Schönau ",
die erfolgreichste Opernneuheit des letzten Spieljahrs , ein
heiteres Bild aus der Biedermeierzeit , erscheinen am
Freitag , den 27 . Okt., zum ersten Male auf unserer
Hofbühne . Die Dichtung stammt von Bruno Warden
und M . Welleminski . die Musik von dem holländischen
Tondichter Jan Brandt - Buhs . — Am Mittwoch , den
25 . Oktober , findet die Erstaufführung des dreiaktigen
Lustspiels „Der .Herr von oben " von Heinrich Ilgen -
stein statt . Die Titelrolle wird von Herrn Fritz Herz
dargestellt werden .

cZ Freiburg i. Br . , 23 . Okt. Der gestrige Abend ,
der uns im hiesigen Stadttheater die Vorstellung »Sieg -
fried " von «Richard Wagner brachte, kann als eine 'der
wohlgelungensten während der Kriegszeit angesprochen
werden . Wir hatten die Freude , eine Anzahl auserlese¬
ner Künstler auswärtiger Opern bei uns begrüßen zu
dürfen , unter ihnen die Herren Kammersänger Oskar
Bolz (Stuttgart ) , Kammersänger Dr . Paul Kühn ( Mün -
chen ), Hofopernsänger Jochachim Kroiner Mannheim ) ,
Hofopernsäuger Hans Bahlin Mannheim ) , sowie die
Damen Hofopernsängerin Margarete Reff (München ),
Hofopernsängerin Hermille Rabl (Mannheim ) und Kam -
mersängerin Charlotte^ Kuhn - Bruun ^r ( München ) . Alle
Künstler und Künstlerinnen (ja &ciTTijr Bestes , und das
dicht besetzte Hauö sparte nicht mit dem Beisall , der sich
nach jedem Akt stürmisch wiederholte . Es herrschte der
Eindruck daß die an den Abend geknüpften Erewartungen
bei weitem übertroffen worden waren . Die Herren
Bolz als Siegfried ^und Bahling als Wanderer füllten
mit ihren vollen Stimmen den Ranm . Herr Kuhn
« Is Mime verstand es , auch durch eine hervorragende
flTCimif seine Überaus schwierige Nolle zu unterstützen .

Jojpph Seiler in Karlsruhe sowie Max Straß »
burger in Baden -Baden und Wilhelm Möhler in
Mannheim der Titel Postsekretär verliehen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat den Justizaktuar Ludwig Reuter
aus Bruchhausen unter Belassung seiner seitherigen
Amtsbezeichnung beim Amtsgericht Psorzheim etatmäßig
angestellt .

Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar
Johann Schilling von Meßkirch zum Bezirksamt
Rastatt versetzt.

*

Thron : ! .

Aus Saösn .
cf Roth bei Wiesloch 23 . Oktober. Der 70jährige

Landwirt Müller fiel beim Tabakaufhängen so
unglücklich, daß er schwere Verletzungen erlitt und
daran starb.

X Heidelberg, 24. Oktober. In einer Vertrauens -
männerversammluNg der nationalen Partei sprach
ReickMagsabgeordneter Dr . R i e s s e r über die
politische Lage und äußerte sich dabei auch über die
Angriffe auf den Kanzler . Er betonte nach der
Heidelberger Zeitung , man könne nicht behaupten,
daß die Politik des Reichskanzlers in allen einzelnen
Handlungen oder Unterlassungen fehlerfrei gewesen
sei , aber eine Hetze gegen den Kanzler , wie
sie sich bis zu anonymen Schmähungen verdichtet
hat , weise er . der Redner , zurück.

) ! ( Mannheim , 23 . Oktober. Ueber die Person -
lichkeit des Schwindlers H a l d i , der sich Fa -
brikdirektoren gegenüber als Meister oder Arbeiter
ausgab und ihnen unter dem Vorwand , er müsse
schnellstens zu seinem verwundeten Sohne reisen,
Geldbeträge herauslockte, wird noch mitgeteilt , daß
es sich um den 55jährigen Betrüger Kon -
rad Nietsche aus Andernach handelt, der in
Frankfurt unter dem falschen Namen Wilhelm Haldi ,
pensionierter Lokomotivführer wohnte. Er hat seine
Betrügereien schon seit einigen Monaten außer in
Mannheim , ouch in Frankfurt , Offenbach, Mainz ,
Darmstadt und anderen Orten verübt .

) - ( Mannheim , 23 . Oktober. Wegen geschäftlicher
Differenzen st ü r z t e sich der Kaufmann Sigmund
Lehmann aus dem dritten Stock seiner Wohnung
auf die Straße und st a r b an den erlittenen schweren
Verletzungen.

- : » Ketsch , 23 . Oktober . Der Biirgeraus -
s ch u ß bewilligte in seiner Sitzung am Samstag
den Betrag von 20 000 Mark zur Anschaffung
von Milchkühen für die Gemeinde. Die Ge-
meinde Brühl will ebenfalls Milchkühe beschaffen.
Der Bürgerausschuß wird am Mittwoch über den
Plan beschließen , zu dessen Verwirklichung ein Be-
trag von 15 000 Mark angefordert wird.
< : : Pforzheim , 23 Oktober. Nach der Räumung
des Gewerbes ch» lneubaues durch das Kriegsbeklei¬
dungsamt hat die Stadtverwaltung das Kriegs -
w a i f e n h e i m in einen Teil "der freigewordenen
Säle verlegt. Das Heim beherbergt in der Haupt -
fache Binder , deren Väter beim Heere stehen und de-
ren Mütter gestorben , oder durch Krankheit oder
sonstige Umstände verhindert find , selbst für ihre
Kinder zu sorgen . Bis jetzt sind 100Kinderin
das Heim eingewiesen worden, von denen 20 aus
der Schule entlassen sind und in Geschäfte gehen , 45
im schulpflichtigen und 35 im vorschulvflichtigen
Alter stehen . Die Kinder finden vollständige Unter-
kunft nnd Verpflegung in dem Heim.

c? Pforzheim , 23 . Oktober. In Oetisheim hat
das Spielen mit einer Schußwaffe einen töd¬
lichen Unglücksfall herbeigeführt . Die Söhne
des im Felde stehenden Gärtners Johann Schweikert
und des im Kriege gefallenen Steinhauers Ernst
Maier machten sich an einem geladenen Gewehr zu
schaffen, das sich entlud und den 15jährigen Sohn
des Maier so unglücklich traf , daß er kurz darauf
st a r b.

^ Baden -Baden , 23 . Okt. Wie der Münchener
Polizeibericht meldet, wurden am Sonntag am
Hauptbahnhofe zu München über 11 Zentner
gekochte Salami und Käse b e s ch l a g -
nahmt , die eine Frau als „Reisegepäck" nach
Baden -Baden aufgegeben hatte. Die Polizei stellte
den Namen der Frau fest, die angab , für die mit
Hilfe v?n Unterhändlern erlangten Lebensmittel
betr g^ ch tliche Ueberpreise bezahlt zu
haben : es dürfte der Polizei nicht schwer fallen,
rn,ch die Namen der Mithelfer festzustellen . Die
Münchener N . Nachr. bemerken zil dieser Meldung :
Die Sache hat großes Aufsehen gemacht und
wird hoffentlich noch mehr machen , indem der ganze
Hergang dieser Wucherei ohne Rücksichtnahme
aufgedeckt und alle Mitbeteiligten dieses schamlosen

Unter den Damen verdient ganz besondere Anerkennung
Hermine Rabl , die mit sinniger Feinheit die Brünn -
Hilde sang . Auch des Alberich , den Herr Kroiner sang ,
soll anerkennend gedacht werden . Mit dem von Herrn
Starke gut geleiteten Orchester gab das Ganze eine voll -
kommen gelungene Darstellung ; denn auch die technischen
Schwierigkeiten der Vorstellung können als in glücklicher
Weise gelöst werden . Es wäre zu wünschen , daß die
Intendanz des Stadttheaters noch weitere derartige
Vorstellungen zustande bringen könnte . DeS Dankes der
Einwohnerschaft dürste sie sicher sein .

Kirchliche Nachrichten . '
Aus der Erzdiözese . Es haben erhalten : Psarrer

Wilhelm R ö ck e l in Urloffen die Pfarrei Bühl ( Stadt ) ,
Pfarrverweser Wilhelm Grein , n Eppingen die
Pfarrei daselbst , Pfarrverweser Josef Ferd . Klee in
Ariedingen die Pfarrei daselbst , Pfarrer Josef
Spies in MooSbronn die Pfarrei Beuggen , Psarr -
Verweser August Heep in Feudenheim die Pfarrei
daselbst , Pfarrkurat Georg Karl in Sulzbach die
Pfarrei Neunkirchen , Pfarrverweser Ludwig E i s e r
in Eschibach die Pfarrei Amoltern , Pfarrkurat Karl
Kuenz in Mannheim -Rheinau die Pfarrei Furt -
Wangen , Psarrer Franz Kuhnimhof in Hänner
die Pfarrei Oberhausen ( A . Emmendingen ) , Psarr - .
Verweser Alsons Blum in Jöhlingen die Psarrei L i p -
pertsreute , Kaplaneiverweser Otto Schleinzer
in Waldkirch i . Br . die Pfarrei Reichend ach bei Ett »
lingen , Pfarrer ^ Karl August Bohnert in Schluchsee
die Pfarrei Mühlhausen ( A. Engen ) , Pfarrverweser
Michael Alles in Bohlsbach die Pfarrei daselbst ,
Pfarrverweser Karl Arthur Schultheis ; in D ch i e -
neu die Psarrei daselbst .

/ *

wie gemeinschädlichen Gebarens nicht bloß der Geld -
strafe, sondern auch der allgemeinen Verachtung zu-
geführt werden.

) ( Ottenhofen bei Achern, 23 . Oktober. Durch
Feuer wurde das Wohn- 'und Oekonomiegebäude
des Landwirts Bernhard Käshenner 2 vollständig
zerstört. Außer dem Viehbestand konnte nichts ge¬
rettet werden. Das Feuer ist wahrscheinlich durch
einen 5jährigen Knaben entstanden, der sich mit
Streichhölzern auf dem Speicher zu schaffen machte .

)0 ( Freiburg , 24 . Oktober. Durch Großfe >uer
wurde eine in der Talftraße befindliche m e ch a n i -'
s che Schreiner werk statte samt K r a f t -
wagenschuppen sowie W ohngebäude
fast völlig zerstört. Der Gebäudeschaden beläuft sich
allein auf etwa 70 000 Mark . Der Fahrnisschaden
ist bedeutend höher, da außer der Werkstätteeinrich-
hing , fertigen Waren usw . aikch 14 Kraftwagen dem
Feuer zum Opfer fielen. Die Entstehungsursache
des Feuers ist nicht bekannt.

❖ Neustadt i . Schw. , 23 . Oktober. Hier ist ein
kurzes Erdbeben verspürt worden.

. : . Konstanz, 23. Oktober. Wegen verbotener Aus-
fuhr von Zereisen war der Obst- und Gemüsehändler
Hermann Ebner von hier von dem hiesigen Land-
gericht zu 2000 Mark Geldstrafe oder 5 Neonaten
Gefängnis verurteilt worden. Die gegen das Ur-
teil eingelegte Berufung wurde , vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen.

Der Sanitäteraustausch .
Die Bad ische Gefan genenfür sor ge

Freiburg i. Br . schreibt uns :
Der Sanitäter - Austausch hat der Badi -

schen Gefangenenfürsorge des Landesvereins vom
Roten Kreuz in Freiburg einen erfreulichen
E r f o l g der Arbeit gebracht . In Baden wurde zu-
erst die planmäßige Erhebung der Ausweise für die
sämtlichen in Frankreich befindlichen Sanitätsmann -
schasten und Sanitätsoffiziere betrieben, um deren
Austausch sicher zu stellen . Die meisten der Her-
ausgeforderten sind richtig herausgekommen. Es
war uns eine besondere Freude , festzustellen , daß
Sanitätsleute auf unsere Anforderung hin aus den
fernsten korsischen Bergdörfern richtig ge¬
holt worden sind und wir haben in Konstanz manchen
wieder geseben , der aus Landesmitteln regelmäßig
lnnterstützt worden war , weil seine Familie selbst für
ihn nicht sorgen konnte. Eine kleine Zahl ist leider
immer noch nicht herausgekommen. Wir bitten die
Familien , die noch ihre Sanitätsleute in Gefangen-
schaff wissen , sich umgehend an uns zu wenden mit
Reklamationen und Angabe über die letzten Nachrich-
ten des Gefangenen. Es ist unentbehrlich, daß wir
für jeden einzelnen den Nachweis führen können ,
daß der Mann Sanitätseigenfchaft hat , da es sich
herausaestellt hat , daß die Leute sonst vielfach durch
die Scknkane der französischen Laaerkommnndan-
fr,ren um die Möglichkeit , ausgetauscht zu werden,
gebracht werden.

: - : Militärisches Verbot.
® i; t stellvertretende kommandierend ? General des

14. Armeekorps hat den Handel mit elektrisch herge-
stelltem Ferre - Silizium (hochprozentig ) in
jeder Gestalt und Zusammensetzung bis auf weiteres
verboten.

ch- Frachtermäfügung für Milch.
Mit Wirkung ' vom 22 . Oktober an trat für die

Dauer des Krieges für die regelmäßige Beförderung
von Milch im Binnenverkehr der badischen Staats -
bahnen eine neue Frachttafel in Kraft , durch die auf
Entfernungen von über 50 Kilometer eine erhebliche
Frachtermaßigung eintritt .

f . Eiweißreiche Nährhefe
die den Speisen beizumengen ist, wird demnächst zu
sehr billigen Preisen in den Lebensmittelgeschäften
zum Verkauf gelangen.

Vorsorge für die Kartoffelernte 1917.
Die Sicherstelluiig der nächsten Kartoffelernte beruht

im wesentlichen auf der richtigen Auswähl der Pflanz -

kartofseln . Die Sorge hierfüt muß bereits jetzt beginnen ,
denn es ist durchaus nicht gleichgültig , ob zum Pflanzen
nur die dazu geeigneten Knollen verwendet , oder ob erst
auS den im Frühjahr noch vorhandenen Resten einfach
nach der Größe die für die Pflanzung vielleicht noch
brauchbaren Knollen herausgelesen werden . Besonders
für den Westen unseres Vaterlandes kommt noch hinzu ,
daß die Pslauzzeit teilweise so früh beginnt , daß es nicht
mehr möglich ist, das Pflanzgut im Frühjahr noch recht-
zeitig aus den Erzeugergebieten im Osten heranzu -
schaffen . Die Hauptgesichtspunkte für die Auswahl und
die richtige Überwinterung der Pflanzkartofseln _ sind
in dem soeben erschienenen Flugblatt 22 der Gesellschaft
zur Förderung des Baues und der wirtschaftlich zweck -
mäßigen Verwendung der Kartoffeln E . V ., von Herrn
Geh . Regierungsrat Dr . Appel , Berlin -Dahlem , zu-
sammengestellt . Das Flugblatt ist gegen Voreinsendung
einer Zehnpfennigmarke von der Geschäftsstelle der ge-
nannten Gesellschaft in Berlin W . 9., Eichharnstraße
Nr . C II ., zu beziehen .

0 Die Jagd
fällt in den meisten Gebieten gering ans . n« l in
den Monaten Mai und Juni feuchte Witterung
herrschte , die die Fortpflanzung des Wildes schädlich
beeinflußte.
Ms anSeren Seutsihen Staaten .

München , 20 . Okt . Polizeipräsident v. Grundherr
ist nach einer Magenoperation gestorben . Er hat
während des Kriegs auch außerhalb Münchens viel An -
erkennung gefunden für sein Auftreten gegen die Lebens ,
weise gewisser zahlkräftiger Kreise der hauptstädtischen
Bevölkerung . — Auch der Gewerbegerichtsdirektor Dr .
P r e n n e r ist hier gestorben , der als Autorität auf
dem Gebiete des Tariswejens galt und vor Jahren in
das Reichsamt des Innern berufen wurde , diesen Ruf
aber ablehnte .

Frankfurt a. M ., 23 . Okt . ( W .T .B .) Die K r iegs -
ausstellung im Holzhaus « npark wird am nächsten
Sonntag abend 6 Uhr geschlossen. Eine weitere Ver -
längerung des Ausstellung kann nicht stattfinden . Mit
Ausnahme der heimischen Gammlungen , die in Frank -
furt bleiben , geht die gesamte Ausstellung nach H a n -
n o v e r .

» . O .G. Aus Württemberg .
Die Landtags er sah wähl in Heiden -

heim hat mit dem Sieg des sozialdemokratischen
Mehrheitskandidaten Benz geendet. Er erhielt 1230,

Chronik öes Zweiten Kriegsjlchres .
24. Oktober 1915 . Französischer Angriff in der

Champagne abgewiesen . — Auch russische Vorstöße
auf verschiedenen Frontteileu abgeschlagen . — Die
verbündeten Truppen dringen in Serbien erfolgreich
südwärts vor und erreichen Sip . — Strich der bul¬
garische Vormarsch hält an.

sein radikaler Gegner nur 170 Stimmen . Wenn
aitch von den mehr als 9000 Wahlberechtigten eitl
großer Teil ein- und ausgerückt sein wird , so be-
deuten nur 170 Stimmen für die Kriegskreditver-
weigerer doch - ein beschämendes , für uns andere
ein erfreuliches Ergebnis . — Entsprechend den Volks¬
küchen ist eine M i t t e l st a n d s k ü ch e für den
Mittelstand , die die mittleren und unteren Be-
amten usw ., gegründet worden, die das Mittagessen
für 75 Pfg . liefert . Soweit sie nicht auf ihre Kosten
kommt , helfen freiwillige Beiträge . — Auf unleug¬
bare Erfolge in der Wohnungsfürforge hat der
Verein für das Wohl der arbeitenden Klassen de-
reits hinzuweisen, der nun 50 Jahre besteht . An eige-
nen Unternehmungen des Vereins seien erwähnt die
schon genannte Volksküche, das Arbeiterheim , 'das
Ledigenheim, die Kolonien Ostheim, Südheim und
Westheim für die Arbeiter , Ostenau für mittlere
Beamten und Privatangestellte . Große Verdienste
hat er auch an der Altstadterneuerung . Eine Statistik
weist nach, daß die Qstheimer Kinder durchschnittlich
um 0,5—0,9 Zentimeter größer und 1—1% Kilo¬
gramm (je Knaben und Mädchen ) schwerer waren als
die Stuttgarter Kinder im ganzen. — Zum Schluß
ein Zeitbild . Ein Amtsblatt schreibt :

„ ES wat : am Sonntag im B o t t w a r t a l . 's Zügle
zum Brechen voll , wie am Volksfest . Auch dasselbe
Leben und Treiben . Residenz -Madeln mit meterlanger
Feder am Huet und Buabn mit einer Riesen -Zipsel -
müde . Eine passendere Bedeckung für ihr edles Haupts
hätten diese Herren nicht finden können . In das Ge -!
klimper und Gejohle der Pfauen -Wandervögel hinein
klang plötzlich ein anderer Ton : „Obacht , machet Platz ,
a Engländer ! " Sich rasch freie Bahn schaffend , wand
sich ein baumlanger Infanterist von « nein unserer Re¬
serve -Regimenter an der Somme , dem man ansah , daß
er direkt vom Schützengraben kain , durch den übervollen
Eisenbahnwagen . Kaum ausgestiegen , begegneten ihm
zwei Kameraden vom selben Regiment , die wieder an
die Front mußten . Denen rief er , als der ./Schnellzug "

sich schon eine geraume Zeit in Bewegung zu fetzen ver -
sucht hatte und dann tatsächlich zu fahren begann , nach :
„ Haltet unsere . Stellung guet und lasset mer die verd .
Engländer net ' rei ! " — „Soll net fehle . Schorfch, " klang
es kräftig aus dem Wagen zurück."

* *
*

□ Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -^ erbaut »
Hamburg zahlte seit Kriegsbegimi bis Ende September
d . I . aus : Versicherung gegen Stellenlosigkeit über
350000 Mk ., Unterstützungsgeider 10 000 Mk ., Kriegs¬
unterstützung an Krieger - Familien 442 000 Mk . , Unter¬
stützung an die Hinterbliebenen gefallener Kranken -
kassenmitglieder i20 000 Mk ., sonjugc Krankenkassen -
Sterbegelder 42 OOO Mar ? ., sonstige
Leistungen 3 000 000 Mk., Beihilfe für kriegsgefangene ^
Mitglieder 1000 Mk. , Weihnachtsspiende für die Kinder
von Feldgrauen 11000 Mk., Reichswochenhilfe 170 000
Mk . , an das ' Rote Kreuz 10 000 Mk . Die Sparkasse ver -
mittelte bisher über 2 Millionen Mark Zeichnungen
für die Zkriegsanleihe , die Rechtsschutzabteilung gab
während des Krieges über 10 000 Rechtsauskünfte und
vermittelte bei 1200 Rechtsstreitigkeiten , die Stellenver -
Mittelung besetzte trotz der schlechten Lage des kauf - -

" männischen Stellenmarktcs 4858 Stellen . In diesen
Zahlen sind viele Leistungen der einzelnen Ortsgruppen
nicht eingeschlossen.

OD

Lokales.
Karlsruhe , 24 . Oktober 1916 .

t Alfred Thiergarten . Im Alter von 89 Jahren ist
der technische Direktor der Badischen Presse , Alfred Thier -
garten , der einzig « Sohn des Verlegers Ferdinand
Thiergarten , nach kurzer alber schlverer Krankheit
gejwrben . Der Verlag der Badischen Presse vertiert in
dem Verstorbenen einen kenntnisreichen , energischen
Leiter , der aufgrund einer sorgfältigen Vorbildung und
einer auf weiten Reifen erworbenen Berufs - und Welt - !
ersahrung in allen technischen Fragen bewandert war .
Mit warmem Interesse verfolgte er alle Fortschritte auf ,
dem weiten Gebiet der Technik "und in den Kreisen der
hiesigen Bürgerschaft genoß er allgemein Achtung und
Wertschätzung .

f Todesfall . Im Alter von 46 Jahren ist hier der
Frauenarzt Dr . Max Gißler gestorben . Er war ein
geborener Psorzheimer und Sohn des langjährigen
Leiters des Pforzheimer Krankenhauses Medizinalrats
Dr . Bernhard Gißler . Er war ein tüchtiger Spezial -
arzt , aber schon längere Zeit leidend .

Kath . Frauenbund . Der für 26 . Oktober im
Ra thausfaal angekündigte Vortrag des Herrn Pater
Rippert muß wegen Verhinderung des Redners leider
ausfallen .

IL Öffentlicher Vortrag im Gewerbeverrin Karls «
ruhe e . B . Zu den Kriegsfteuervorlagen , die den Reichs »
tag iin laufenden Jahre beschäftigten und auch zum Ge -
setz erhoben wurden , gehört das Gesetz über den Waren -
u m s a tz st e m p e l. Diese Warenumsatzfteuer ist bc '
reits am 1. Oktober d . I . in Kraft getreten und betrifft
die auf Warenlieferungen eingehenden Zahlungen iv
allen Gewerbebetrieben . Denn wer im Jnlande ei»
stehendes Gewert ^ . betreibt , hat der Steuerstelle an»
Schlüsse des Kalenderjahres binnen 30 Tagen den
samtbetrag der Zahlungen anzumelden , die er im Lause
des Jahres für die im Betriebe gelieferten Waren er>
halten hat . Als Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht , der
Fischerei und des Gartenbaues , so daß vom 1 . Oktober
1916 ab jeder Handwerksmeister , Gewerbetreibende ,
Fabrikant , Kaufmann , Landwirt usw . Warenumsatz '
st e m p e l p f l i ch t i g ist. Im Januar 1917 werden di<
Gewerbetreibenden zum ersten Male zur Umsatzsteuer
Erklärungen abzugeben haben . Ihre Bücher müssen de "

halb auch schon vom 1 . Okwber 1910 ab mit diesti *
neuen Gesetze in Einklang zu bringen sein . Ilm nun
die Handwerksmeister und Gewerbetreibenden i ' 11 ,
sonstige Interessenten hiesiger Stadt mit allen Bestini '

murigen des Warenumsatzstempels vertraut zu nwW
wird am Mittwoch , den 25 . Oktober , albe»^?
halb 9 Uhr , im " Saale (Klubzimmer ) deS Hotk
Friedrichshof Herr Geh . Oberfinanzra
E . Zimmermann - Karlsruhe im Gewerb « >erel^
Karlsruhe genanntes Gesetz in einem öffentlich ^

Bortrage behandeln .
OD
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politische Nachrichten.
Deutschland

Berlin , 23 . Oktober . (W .T .B .) Der Berliner
Börsencourier meldet : Der frühere Vizepräsident des
Reichstages , Frhr . v . Frege , ist gestorben . Er
war Mitglied der sächsischen Ersten Kammer .

Berlin , 23 . Oktober . (W .T .B .) Der Reichsanzei -
ger veröffentlicht eine Verordnung über den Käse -
Hände l . Der Reichsanzeiger veröffentlicht noch
eine Bekanntmachung über die Durchfuhr von F i -
i ch e n und Zubereitungen von Fischen , eine Verord -
nung über den Absatz von Weißkohl und Anord¬
nungen zur Verordnung über zuckerhaltige
Futtermittel vom 5 . Oktober 1916.

Der Kaiser .
Berlin , 23 . Oktober . (3B.TB Amtlich .) Der

Kaiser ist heute vormittag halb 11 Uhr im Reichs¬
kanzlerpalais eingetroffen und hat dort einen länge -
ren Vortrag des Reichskanzlers entgegen -
genommen . Um 12 Uhr verließ der Kaiser das
Rc i chskanzlerpalais .

Ausland . v
Wien , 21. Oktober . (W .T .B .) Dem Gardekapitän

und Generalobersten Grafen Beck gingen HU
mnem 70jährigen Militärdienstjubl -

r ö u m zahlreiche telegraphische und schriftliche
^Glückwünsche zu , unter anderem auch ein Telegramm
kon dem deutschen Kaiser .

, Zürich , 22 . Oktober . Wie die Pariser Blatter oe-
nchten , beschloß die japanische Regierung

Einführung des lateinischen Alpha -
^ ets an Stelle der japanischen Schriftzeichen . Das
lateinische Alphabet wird im Schuljahr 1917/18 in
Quen japanischen Schulen gelehrt werden .
. . Sofia , 21 . Oktober . (W .T .B .) Die Sobranje
H* für den 29 . Oktober zu einer ordentlichen Sitzung
gerufen worden .

'
?- >c Preise der englischen Kohlen für Italien .-prc ^ e ocr englyaien Sioyirn sur grünen ,

i» ? ! 23 - Oktober/ (W .T .B .) Nach Ausführungen
^ °rriere della Sera über die jetzt abgeschlossenen

erHandlungen mit der englischen Regierung wegen
reir&f " ^ Anlieferung für Italien ist er -

forden , daß die für italienische Marine ,?rden , daß die für italienische Marine ,
ten f.

'
^ enbahnen und Munitionsfabriken bestimm -

. aertpf.^ n »um Preise von ungefähr 170 Lire
«Hg ; ) werden sollen und zwar lediglich in im Vor -

Mengen . Die Festsetzung der
£ . I e für die übrigen Industrien und der

- ven Privatgebrauch bestimmten Kohlen soll da -
-l^ gen dem Handel überlassen bleiben .

Rechtsannäheruna zwischen den Mächten des
VierbulldeS .

Berlin , 2y . Oft . /W .T .B .) Die Reichsdeutsche
Waffen brüderliche Vereintgu ng hat stch
zur Herbeiführung einer Rechtsannäherung zwi -
scheu den Mächten des Bierbundes eine Rechtsabteilung
gebildet, die wieder eine Reihe von Gruppen organisiert
bat, darunter eine solche für „Vorträge , Kongresse und
Verkehr" . Den Reigen der lböabsichtigten Vorträge
hat am 19. Oktober d . I . der bekannte Leipziger Rechts-Nte, , Geheimrat Professor Dr . Richard Schmidt , in
^ Udapest eröffnet . Heber ungarisches Recht , und zwar
Uder den „Beweis im Ungarischen Zivilprozetz" wird
">n 2g . Oktober in Leipzig der weit über die Grenzen
>e >nes Vaterlandes hinaus bekannte frühere ungari,che
^ ustizminister Exzellenz Professor Dr . Plosz aus
Budapest einen Vortrag halten . Diesem Vortrage wird
Exzellenz Plosz am 28. Oktober einen zweiten Vortrag

Berlin folgen lassen , der gleichfalls die ungarische
Zivilprozeßordnung zum Gegenstand hat .

Abessinien .
Bern , 22 , Oktober (W .T .B .) Französische Blät -

ter melden aus A d i s A b b e b a : Ras Mikael hat
bedeutende Streitkräfte gesammelt und schickt sich
anscheinend an , den Kampf mit den bei Ankober zu-
lammengezogenen , auf Verstärkung wartenden Re -
gierungstruppen aufzunehmen .

Der Ausstand in Holländisch - Jndien .
Amsterdam , 23. Oktober . (W .T .B .) Der Tele -

graaf meldet aus Weltevreden : Die Kolonne ,
v ?e im Merloenggebret operiert , tötete drei Anfstän -
^ sche, 93 Führer aus dem Toengkalgebiet wurden
gefangen nach Djambi gebracht . Amtlich wird mit -
lletnlt , daß der Widerstand in der Strecke von
tpn

lDQ § außer im Stromgebiet des Limoen wird Ba -
tpi Ö

f '̂ ri vollständig gebrochen ist . Alle Füh -
T '^ d verhaftet .

^
lc

Ermordung öes österreichischen Minister -

präsiöenten .
Die Persönlichkeit des Mörders .

lei
U
af ^ fcn lvird g« neldet : Es bestehen keiner -
Anzeichen für irgend ein Koinplott .

« in? » ch Adlers Tat stellt sich als die Ausschreitung
^

* einzelnen dar . Bezeichiwnd hierfür ist em
trcii ^ sich am . Abend zuvor in der Ver -

i i r, i\ en § m ön nerv e r so tn m litng der s o -

Grift «* • niokratischen Partei abspielte . Dort
tias/ -.

^ 'edrich Adler die Parteileitung auf das Hes¬
sin So könne es nicht mehr weiter gehen .
Ly '% zur Tat schreiten . Nach den? Krieg werde
'Stfrtn) ^te sozialdemokratischen Führer für ihr
Kun> verantwortlich machen . Es müßten

- ^ dl^ ngen stattfinden . Die Anwesenden traten
H? r

r Suineist in der entschiedensten Weise entgegen ,
^ isck erregt , schlug mit der Faust auf den
BBoh

' °nd verließ das Beratungszimmer mit den
hat W ' "Wenn Ihr nicht wüßt , was zu a - s^ ehen
^ nft » v toeik es .

" Man hielt dieses Wort für die
der 8»ng seines Austrittes aus der Partei . Bei
^ Vernehmung des Täters klangen einzelne seiner

Angaben so verworren und absurd , daß begründete
Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit auftauchen .

Der Berliner Krenzzeitung wird noch gemeldet :
Bezeichnend für den Fanatismus Friedrich Adlers
ist folgendes : Er hatte noch am Mordtag früh bei
einem Mrfälligen Zusammentreffen ein politisches
Gespräch mit dem sozialdemokratischen Vizepräsiden¬
ten des Abgeordnetenhauses Engelbert P e r n e r -

st orfer , welcher Adler seit langem kannte und sei -
nerzeit sein Taufpate gewesen lvar . Im Verlaufe
dieses Gespräches sagte Pernerstorser zu Adler : „Du
bist kein Sozialdemokrat mehr , sondern ein w ahn -
sinniger A n a r ch i st" . Damit trennten sie sich
und es fiel Pernerstorfer auf , daß der sonst ver -
schlossenc und unliebenswürdige Adler sich auffal¬
lend h T.'.üch verabschiedete .

Beileidskundgebungen .
Wien , 24 . Oktober . ( W .T .B .) Reichskanzler von

Bethmann -Hollweg hat dem Minister des
Aeußern , Baron Burian , im eigenen Namen und
namens der deutschen Regierung anläßlich der Er -
mordung des Grafen Stürgkh die wärmste Teil -
nähme ausgesprochen . — Der K ö n i g von Aul »
g a r i e n hat dem österreichischen Gesandten m
Sofia das Beileid ausgedrückt mit dem Ersuchen ,
seine Teilnahme auch der östedreichisch-ungarischen
Regierung bekannt ' zu geben . Ferner hat der bul -
garische Oberbefehlshaber Jekow telegraphisch der
österreichisch- ungarischen Regierung seine aufrich -
tigste Teilnahme ausgesprochen .

Kundgebung des Abgeordnetenhauses .
Wien, 23. Okt. ( W .T .B . ) Heute nachmittag 3 Uhr

versammelten sich die Vertreter der parlamentarischen
Parteien des Abgeordnetenhauses unter dem Vorsitz des
Präsidenten Sylvester im Parlamentsgebäude .
Sylvester hielt auf den Grafen Stürgkh einen überaus
warmen Nachruf , in dem er sagte:

tiefster Seele erschüttert, beklagen wir das Wal -
ten des unerbittlichen Geschicks, das den Leiter der
Staatsgeschäste mitten in der Vollkraft seines Schaffens
traf . Vor der Bahre schweigt jedwede Gegner,chast.
Die Geschichte ist berufen über seine politische Tätigkeit
ihr Urteil abzugeben. Stürgkh ist als ein stiller
Staatsmann , den festen Willen zur Erreichung >ei -
ner Ziele stets bekundend , über die pol ' tl,che Buhne ge-
schritten. Wir , die wir seit Jahren in engster Fühlung
mit Stürgkh standen, hatten stets die höchste Achtung vor
ihm , vor seiner Hingebung für den Staat und denen
Völker, vor dem seltenen Pflichteifer und emsigen Fleiß ,
womit er die StaatSgeschafte führte . Im persönlichen
Verkehr bekundete er ein warmfühlendes Herz für jeden
einzelnen . Die hervorragenden Vorzüge sei-
ner Charakteranlagen werden wir alle Zeit in
wärmstem Andenken behalten. In diesem tragisch- feier¬
lichen Augenblick lassen Sie uns aber den mannhaften
Entschluß fassen, umso fester zu Halten an Kaiser und
Vater » »d und in treuer Arbeit auszuharren bis zum
siegreichen Ende.

Die Ansprache Sylvesters wurde stehend angehört.
Hierauf sprach der Vizepräsident des Zlbgeordnetenhauses
Pernerstorffer (Sozialdemokrat ) namens seiner
Parteifreunde . Er sagte :

Wir haben den dahingeschiedenenMinisterpräsidenten
stets als einen politischen Gegner der Demokratie be-
trachtet und seine Politik immer bekämpft. Aber es
widerspricht den sozialdemokratischen Grundsätzen und
Traditionen , den Kampf nach terroristischen Methoden
gegen Personen zu führen . Wie wir also die Tat als
einen politischen Akt ablehnen , sprechen wir
unser tiefstes und aufrichtigstes Bedauern über das
tragische Schicksal des Mannes aus , der, wie immer man
über seine Politik urteilen mag , nach seiner Ueberzeu-
gung und in seiner Art dem Staate mit aller Hingebung
unermüdlich gedient hat . Wir sprechen an dieser Stelle
auch seiner Familie und allen, die ihm persönlich nahe
standen, unser innigstes Beileid aus .

*
Wie » , 23 . Oktober . (W .T .B .) Der Kaiser hat

an den Statthaltereirat Heinrich Grafen
Stürgkh folgende Depesche gerichtet :

Auf tiefste erschüttert durch . das Ableben Meines
vor wenigen Stunden einem ruchlosen Anschlage
zum Opfer gefallenen öfterreichifäzen Minister -
Präsidenten Karl Grafen von Stürgkh , Ihres nun
jäh aus deni Leben geschiedenen Bruders , drängt es
Mich . Ihnen , lieber Graf , sowie Ihren GesHvistern ,
den Grafen Josef und Ferdinand , und auch der
Gräfin Anna Paar aufrichtigst zu versichern , daß
Ich Ihren Schmerz ob dieses überaus schweren
Verlustes aus ganzem Herzen innigst teile . Mit
Wehmut gedenke ich des ungewärtigten Mschlusses ,
den hierdurch die pflichtgetreue , in ernsten Zeiten be-
währte und stets hingebungsvolle Betätigung des
Grafen Karl gefunden hat . FranzJosef .

Auch der T h r o n s o l g e r Erzherzog Franz Josef
hat an den Statthaltereirat Heinrich Grafen
Stürgkh eine in den wärmsten Ausdrücken gehaltene
Kondolenzdepesche gerichtet .

Wien , 23 . Oktober . (W .T .B .) Der genieinsame
Finanzminister von Koerber wurde gestern von
dem Kaiser in Audienz empfangen . Der Minister
des Innern Prinzzu Hohenlohe erschien ge-
stern und auch heute zur Audienz beim Kaiser .

Bern , 24. Oktober . (W .T .B .1 Die franzö¬
sische Presse ist in den Besprechungen der Er -
mordung des Grafen Stürgkh sehr zurückhaltend .
Sie ist überzeugt , daß der Tod des Grafen Stürgkh
keine politischen Folgen hat . glaubt aber — an ihrer
Spijze de/ Temps — , daß der Anschlag einen vor »
wiegend politischen Charakter habe .

- ( * )-

Hriechenlanö .

Seite , daß der König zugestimmt habe , alle Maß -
regeln zu ergreifen , die zur Sicherung der Basis
Sarrails notwendig feien , daß er aber die
Zurückziehung der thessalischen Truppen nach dem
Pelopones nicht als eine dazu notwendige Maßregel
ansehe . Der französische Militärattache zog daraus
seine N o t e z n r ü ck, um die maßgebenden Stellen
von den Einwänden des Königs in Kenntnis zu
setzen . .

Saloniki , 23 . Oktober . (W .T .B .) Meldung des
Reuterschen Büros . Eine Abteilung italieni -
scher A l p i n i ist gestern hier angekommen .

Die provisorische Regierung hat die
Mobilmachung der Jahrgänge 1913 und 1914
in Neumazedonien beschlossen , ebenso auch auf Kreta
und den Inseln des Archipels . Ferner werden die
Rekruten des Jahvganges 1916 aufgerufen . Die
nationale Bewegung breitet sich trotz des Terroris -
mus der Reservisten uud der Gunaristen langsam
nach Thessalien aus . Die Anhänger Venizelos '
haben in dieser . Provinz zweifellos die Mehrheit .

Zugeständnisse an die Entente .
Bern , 24 . Oktober . (W .TB .) Das Pariser Jour¬

nal nieldet aus Athen , die griechisch Regierung habe
die formelle Verpflichtung übernommen , die Re -
serviste » verbände aufzulösen . Ferner
habe die Regierung eingewilligt , alle zwischen 33
und 49 Jähren stehenden Seilte sofort und den
Jahrgang 1914 am 15 . November zu entlassen . Der
Jahrgang 1916 soll nicht einberufen werden .

Zugeständnisse Griechenlands .
Berlin , 24 . Oktober . Aus Rom wird laut Tage -

blatt gemeldet , daß die griechische Regierung die
wichtige Eisenbahnlinie Larissa —Lainia
—Volo der Entente ausgeliefert habe .
Die Entente fordere ferner die Entfernung der
Garnisonen aus den genannten Städten .

*
Berlin , 24 . Oktober . Wie dem Berliner Tageblatt

aus Genf mitgeteilt wird , empfing nach einer Athener
Meldung Lyoner Blätter König Konstantin
von Griechenland den französischen Abgeordneten
Bcnazet , Mitglied des Manneausschusses der fran¬
zösischen Kammer .

Zusammenstösze mit der französischen Polizei .
Berlin , 24. Oktober . Aus Kopenhagen wird dem

Berliner Lokälanzeiger berichtet : Nach einem Pariser
Telegramm kommt es täglich zu e r n st e n Z n -
s a m m e n st ö ß e n in Athen zwischen der Bevölke -
rung und der französischen Polizei , wobei
es nicht selten Tote und Verwundete gegeben habe .
Am Samstag Nacht kam es wiederum zu einer
förmlichen Schlacht , wobei es 12 Tote , darunter 8
Franzosen , gab . Ferner wurden 3 Franzosen und
2 Anhänger Venizelos sckstver verletzt .
Griechische Frachtschiffe tn Las Palmas festgehalten .

London , 23 . Oktober . (W .T .B .) Morning Post
meldet aus Madrid vom 2V. Oktober : 8 g r i e -
ch i s ch e Schiffe , die Getreide von Argentinien
nach England transportieren , werden im Hafen von
Las Palmas auf den Kanarischen Inseln wegen
Insubordination der Maniischaften festge-
halten . Die Mannschaften weigern sich, nach Häfen
kriegführender Länder zu gehen , wenn ihnen nicht
eine Lohnzulage verbürgt wird . Mehrere der Leute
wurden an Land gebracht und gefangen gesetzt .

Letzte Nachrichten

Amsterdam , 23. Oktober . (W .T .B .) Der Times
wird von einem Athener Korrespondenten ge-
nieldet , daß dort nach den energischen Maßregeln ,
die die griechischen Behörden nach Landung der
französischen Abteilungen trafen , Ruhe herrsche.

London , 23 . Oktober . (W .TJÖ .) Das Reutersche
Büro meldet - aus Athen von sehr verläßlicher

Zur Eroberung von <tonstantza.
Berlin , 23 . Okt . Anläßlich der Eroberung

von Constantza bemerkt die Norddeutsche Allg .
Zeitung u . a . : Aus seltsame Weise scheinen unsere
Feinde ihre Völker wegen des neuen Verlustes
trösten zu - wollen . Sie melden durch Funkspruch ,
General v . Falkenhayn habe sich den Fuß ver -
stailcht und sei nicht im Lager . Wie wir hierzu von'zuständiger Seiten erfahren , ist diese tröstende
Neuigkeit .völlig aus der Luft gegriffen .

Das Berliner Tageblatt hebt hervor , daß mit
der Besetzung von Constantza , das während des
ganzen Winters eisfrei bleibe , die Verbindung
mit Rußland nahezu unterbunden
i st. Die russischen Transporte könnten jetzt nicht
mehr nach diesem Hafenplatz gehen und das ist nur
einer unter den vielen militärischen Vorteilen , die
sich für die Verbündeten aus diesem Sieg ergeben .
Die rumänische Regierung hat in den letzten Jahreil
viel für diese Hafenstadt getan und der große Er -
folg der tapferen Mackenfenfchen Truppen , zu dem
Deutschland und seine Verbündeten sich beglück¬
wünschen dürfen , wird den Rumänen mehr noch als
alle vorausgegangenen klar machen , in welche
5?atastrophe sie hineingetrieben wurden .

Die SSossische Zeitung bemerkt : Constantza ist der
Haupt Hafen Rumäniens ; es hat für Ru¬
mänien dieselbe Bedeutung wie Hamburg für
Deutschland , oder Rotterdam für Holland . Vielleicht
war diese Bedeutiing noch größer , denn Constantza
war der einzige Hafen Rumäniens , der Eisen -
b a h n v e r b i n d n n g mit dem Reiche hatte . Ueber
Constantza kam fast die gesamte Einfuhr Rumäniens
für militärische Zwecke . Der Fall Constantzas muß
weitere militärische Ereignisse - größter Bedeutung
nach sich ziehen . Der Ring , der sich um Rumänien
bildet , schließt sich allmählich mit tödlicher Sicher -
heit .

Wien , 24 . Oktober . (W .T .B .) ' Mehrere Blätter
würdigen diehohestrategifcheBedeutung
des bedeutsamen Erfolges , den die unter der Führ¬

ung des Generalfeldmarschalls von Mackensen steheii-
den Verbündeten Truppen in der Dobrudscha er -
rungen haben . Dieser Erfolg beweise nicht nur die
Ueberlegenheit der Verbündeten über die russisch-
rumänischen Streitkräfte , sondern auch von neuem ,
wie wenig stichhaltig die Behauptung der Entente -
presse sei . daß die Entente den verbündeten Mittel »
mächte« die strategische Initiative entrissen habe .

Constantza .
Drnckfchlkrberichtigung . In dem Artikel über die

Einnahme von Constantza sollte es im zweiten Teil
an der unverständlichen Stelle heißen :

Nach Constantza fahren die russischen Schiffe , i«n
Kriegsmaterial nach Rumänien zu bringen . Von
dort führt die Eisenbahn hinüber nach Cernavoda
und hinein ins Herz des rumänischen Landes .
Der Seeweg zur Versorgung mit Kriegsbedürfnissen
ist abgeschnitten , und nördlich dieser Linie beginnen
die Donausümpse .

Suigarisiher Kriegsbse »cht .
Sofia , 24 . Okwber . (W .TB .) Amtlicher Be -

richt vom 23 . Oktober . MazedonifcheFront :
Zwischen dem Prespasee und der Genta schwache Ar -
tillerietätigkeit . Im Cernabogen haben die Kämpfe
noch nicht ihr Ende gesundem Unsere Truppen , ver -
stärkt durch deutsche Bataillone , rückten gegen die
Dörfer Brod und Slivitza vor . Im Moglenitzatal
und westlich vom Wardar schwache Kanonade . Oest -
lich des Wardar lebhaftes Geschützfeuer . Ein star -
ker nächtlicher Angriff des Feindes gegen das Dorf
Bogoreditza wurde durch unser Feuer und stellen -
weise im Nahkampf abgeschlagen . Am Fuße der Be -
lasica -Planina Ruhe . An der S t r u m a f r 0 n t
beschoß die feindliche Artillerie mehrere bewohnte
Ortschaften vor unseren Stellungen . Am ägäischen
Gestade Ruhe . — Rumänische Front : Längs
der Doiiau Ruhe . In der Dobrudscha setzten die
verbündeten Truppen am 22 . Oktober die Ver -
s 0 l g u n g des Feindes sort . Um 1 Uhr nachmittags
rückte unsere Kavallerie in die Stadt Constantza
ein . Am Abend erreichten und besetzten Abteilungen
des rechten Flügels die Linie Islam - Tebe
(IV Kilometer nordwestlich von Constantza )—Dorf
Alacap (nächst der Eisenbahnlinie ) , während Trup -
von des linken Flügels die Linie Jdris —Cuius —
Cüte 127 (6 Kilometer südlich von Medschidie ) lind
die Höhen 5 Kilometer nördlich von Cuius —Mamut
—Cüte 158 besetzten. An der Küste des S ch w a r -
zen Meeres zog sich ein riufsisches Ge »
s ch w a d e r , das mit der Artillerie am Kamps teil¬
genommen hatte , zurück und verschwand in der
Richtung nach Norden . Ein d e u t s ch e s W a s s e r »
flugzeug landete hinter der feindlichen Front auf
dem Flugplatz beim Dorf K a r a s u ni «und zerstörte
zwei Flugzeug «, nachdem es die 'Soldaten des feiud -
lichen Postens getötet hatte . Das Wasserflugzeug
ist unversehrt zurückgekehrt .

Rumänische Ahnungen .
Berlin , 24 . Okt. Das Presseamt des rumänischen

Kriegsministeriums gibt Zeitungstclegramme weiter , in
denen es heißt : Die Deutschen verfolgen außer mili»
tärischen Erfolgen auch das Ziel, sich eines Teiles ihnen
notwendiger Produkte , besonders Benzins , Erdöls ,
und Maschinenöls , zu bemächtigen. Rumänien
vermöge nicht , dem an Zahl überlegenen Feind zu wider-
stehen . Ein weiteres Zurückweichen müsse die rumä -
nische Armee in eine äußerst krit -ischeLage bringen.

Versenkt .
London , 24 . Oktober . (W .T .B .) Lloyds melden ,

daß der dänische Dampfer „Hebe " versenkt
wurde und daß der englische Dampfer „Cabatia " ge¬
sunken sein soll.
Die Haltung von „U 53" „korrekt und einwandfrei " .

Berlin , 24 . Oktober . Das Berliner Tageblatt
verzeichnet eine Meldung aus Washington , daß nach
Meinung der dortigen Aemter die Haltung des
dentscken Unterseebootes „U 53 " in allen Stadien
des dortigen Aufenthalts vollkommen korrekt
und völkerrechtlich einwandfrei gewesen
sei. Wenn amerikanische Kriegsschiffe dem Unter -
feeboot Raum zum Torpedieren gegeben hätten , so
liege darin keine Neutralitätsverletzung .

Englische Berichte .
London, 23 . Okt . (SS .2l.83 . ) Heeresbericht vom

2 2. Oktober , abends . Die Gesamtzahl der bei den
gestrigen Operationen zwischen der Schwabenschanze und
Le Sars gemachten Gefangenen ist auf 1018, darunter
lg Offizieren , gestiegen. Der Feind ließ heute in aller
Frühe südlich von Upern zwei Minen springen nnd be»
setzte den Rand der Trichter , wo er unaufhörlich be»
schössen wurde .

«\
Sern, 23 . Okt. (W .T .B .) Nach einer Meldung des

Journal ans Grenoble sind auf der Linie Grenoble—
Bourg —d'Oissans zwei Personenzüge zusam -
menge stoßen . 52 Personen wurden verletzt .

London , 21 . Oktober . (W .T .B .) Der Washing -
toner Korrespondent der Morning Post meldet , daß
Argentinien , das vor Kriege von London
finanziert wurde , in N e w y 0 r k übet SMY A n -
leihe von 100 Millionen Dollars verhandelt .

'

-

' ' '

» I
KSßfeS

Achten feie immer auf die Inschrift „ Osram" Ueberau erhältlich. Auergeneüschaft, Berlin 0 , 17 .
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VerWeKene Nachrichten .
Tie Kartoffelernte 1916 in der Schweiz.

Dem Lnzcrner Vaterland entnehmen wir : Die Kartoffel -
« nie 1916 muß wenigstens in der Schweiz so ziemlich als
« ine Feh lernte bezeichnet werden . Von Fachleuten wird
der Minderertrag dieser Ernte nur in der Schweiz gewertet
auf 60 Millionen Fr . Die Schätzung mag vielleicht et-
wa « hoch erscheinen, mau wird aber von ihr nicht viel ab -
streiche « können . Die Fehlernte ist verursacht worden durch
die grobe Negenperiode vom 23 . Mai bis ca . 20 . Juli , d . h .
durch annähernd eine Negenperiode von ca . 2 Monaten in
der vornehmsten Vegetntionszeit ." -Dadnrch wurde
da ? Wachstum und die Zlssimilationsfähigkeit der Kartoffel -
stauben stark verhindert , denn zu wenig Licht, ungünstige
Temperatur und fortgesetzte Bodennässe , daS find sehr im-
günstige WachStwuswktoren für die Kartoffeln . Außerdem
aber trat die eigentliche Kartosfelkraukheit , dic Phhtophtbora
Jnfestans , sehr früh und heftig auf — eben begünstigt durch
das nasse Wetter auch wur es unmöglich , dic Bekämpfung
dieser Krankheit durch Bespritzen mit Bordeaubrühe recht-
zeitig durchzuführen , weil die Witterung selbst diese Matz-
nähme verhinderte . Ohne etwas schönes Wetter kann man
mit Erfolg nicht bespritzen. Auch wurde von diesem ziemlich
sichern Mittel viel zu wenig Gebrauch gemacht und in der
Mehrzahl eben zu spät , denn wenn die Krankheit schon im
Blatt ist, kann das Bespritzen nicht? mehr nützen. So kam
es denn , daß die Stauden meistens frühzeitig abstarben und
jede Tätigkeit der Pflanze unterbleiben mutzte. Wir bekommen
daher wohl die Zahl der Knollen , aber meistens zu
Ilein , wodurch die Ernte gewaltig dezimiert wird . Außer -
dem hat das nasse Wetter auch die Naßfäule verursacht , so
daß alle üblen Ursachen der Ernte zugesetzt haben . Die
Ernte ist außerordentlich verschiede » nach Sorten und
Bodenart .

Karlsruher Stanöesbuch - /tuszüge .
Todesfälle . 20 . Okt . : Marie Schwab , alt

40 Jahre , Ee he fr au von Peter Schwab , Kaufmann . —
21 . Okt . : Anna Kaiser, alt 74 Jahre , Witwe von Josef
Kaiser , Tapezier ; Karl Gnirs , alt 74 Jahre , Witwer ,

Stallmeister a . D . ; Êmilie Spitz , alt 25 Jahre , "Ehefrau
von Stefan Spitz , Lagerist ; Fritz , alt 14 Jahre , Vater
Wilh . Reiter , Oberpostschaffner ; Ludwig 'Fischer , alt
81 Jahre , Witwer , Bahnmeister a . D . ; Anna Schilbach ,
alt Lg Jahre , ledig , Näherin ; I . Leicht , alt 61 Jahre ,
Ehemann , Maschinist . — 22 . Okt . : Anna Köhler , alt
68 Jahre , Ehefrau von Frdr . Köhler , Schlosser ; Jakob
Proskauer , alt 69 Jahre , Ehemann , Fabrikant ; Maxi -
milian Gitzler , alt 46 Jahre , Ehemann , Dr . med .
Frauenarzt .
Beerdigungszeit u . TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Dienstag , 24 . Okt . 1916 . % 3 Uhr : Karl Gnirs ,
Stallmeister a . D ., Amalienstraße 611 . — 3 Uhr : Robert
Ezaja , Pionier im Min -enwevfer -Bataillon 1 , 1 . Komp .,
Stadt . Krankenhaus . — % 4 Uhr : Dr . Maximilian Gitz -
ler , Frauenarzt , Kriegstr . 174. — 4 Uhr : Anna Schi Ibach,
Näherin , Waldhornstrahe 64.

Auswärtige Gestorbene .
F r e i b u r g : Frau Metzgermeister Josefine Fischer

geb . Scherer , 44 Jahre alt . Hc Zell i . W . : Adolf
Kiefer , Privat , 86 Jahre alt . * Bruchsal : Matthäus
Siegele , Mesner a . D ., 74 Jahre alt ; Katharina
G r o t t a , Stationsvorstehers -Witwe , 85 ^ Jahre alt . Hc
En dingen : Wilhelmine Heckle geb . Seifer er ,
67 Jahre alt .

Wertvaviere .
Berlin , 23 . Okt . (W .T :B . ) Börsenstimmungs .

bild . Die Haltung der Börse war nicht gleich-
mätzig . Die meisten Papiere blieben gut behauptet .
Petroleumaktien , namentlich Steaua Romana , erfuhren
mit Rücksicht auf die vom rumänischen Kriegsschauplatz
vorliegenden Nachrichten erhebliche Steigerungen . Da -
gegen litten Rüstungswerte , von dessen besonders Rhein¬

metall , unter Realisierungen . Das Geschäft bewegte
sich im allgemeinen in engen Grenzen . Der Anlage -
markt war ruhig bei unveränderten Kursen .

: : : Mannheim , 22 . Okt . In der Generalversammlung
der Süddeutschen Dr ah t i u 'du st r i e A .-G . in
Mannheim -Waldhof , in der Major E . Bassermann ,
M . d. R ., den Vorsitz führte , waren 741 Stimnien vertre -
ten . Die Dividende wurde auf 8 Prozent ( i . B . 6 Proz .)
festgesetzt.

□ Aus dein deutsche » Papiergroßgewerbe . Man be -
richtet uns : Der Verein deutscher Papier -
s a b r i k e n wandte sich, gemäß eines Beschlusses in der
kürzlichen Hauptversammlung , an seine Mitglieder
wegen Durchführung einer allgemeinen Wetrisbsein -
schränkung im Papiergroßgewerbe zum Zweck einer
Regelung des Papiermarktes . Der größte Teil der Mit -
glieder lehnte aber unter Hinweis auf die durch die
Kriegsverhältnisse erzwungene unfreiwillige Betriebs -
einschränkung von teilweise bis zu 60 v . H . dieses An -
sinnen ab . Weiter wurde die Ablehnung damit begrün -
det , daß die verminderte Arbeitsgeschwindigkeit , welche
teils durch Einstellung von Nachtschichten , teils durch
Stillegung einzelner Maschinen herbeigeführt worden ist,
einer Betriebsverminderung gleichkommt . Nicht zum ge-
ringen Teil werden auch als Grund zur Ablehnung ein -
gegangene Lieferungsverträge mit der Staats - und
Heeresverwaltung herangezogen . Andere Fabriken , welche
mit Rücksicht auf die ungünstige Geschäftslage einen Teil
ihrer Maschinen zur Spinnpapier -Herstellung herge¬
richtet haben , wollen den Verdienst aus ihrer geringen
Papierherstellung erhalten wissen, während wieder ein
allerdings verschwindend kleiner Teil die Verpflichtung
von der Zustimmung des Verbands Deutscher Druck -
papier -Gabriken und des Verbands Westdeutscher Pack -
papier -Gabriken abhängig macht . Sonach läßt sich also
die beabsichtigte Regelung der Frage einer Betriebsein -
schränkung nicht durchführen .

Co m . s .
Heidelberg ad St . Annam fer . IV. die 25 . Okt .

orator diei : par. Mflasle, Oberwinden. Sendet den ö. s . ins Feld .
KchMer Mmumm« der GMt .
Mittwoch , den 25 . Oktober 1016 , pünktlich 9 Uhr abends

im Saale der Sllten Brauerei Kammerer , Waldhornstr . 13

Vereinsversammlung
mit Vortrag des Hochw. Herrn Kaplan Heilmann über

„Kulturgeschichte der Kriege".
Die Herren Mitglieder nebst Freunde werden zu zahlreichem Be-

such ergebenst eingeladen .
3570 Der Vorstand .

Gewerbeverein Karlsruhe e. v .
Mittwoch , den 25 . ds . Mts ,

abends 1/i9 Uhr
hält Herr Geheimer Oberfinanzrat
Zimmermann , Karlsruhe , im
Klubzimmerdes Hotel Friedrichs -

Hof über den

WiireilMsliDempel
einen öffentlichen Bortrag .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und alle Inter-
essenten zu zahlreichen . Besuche ein .

Karlsruhe , 23 . Oktober 1916 .
3562 Der Borstand .

Verein zur Förderung des SaW -WWetl
Verkehrs durch Erstellung einer festen Rhein-

brücke bei Maxau.
Einladung

zur 2 . ordentlichen Mitgliederversammlung am 28 . Oktober
191 « , vormittags ^

11 Ühr , im kleinen Rathanssaale zu
Karlsruhe .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichts ,
2 . Abnahme der Jahresrechnung ,
3 . Besprechung sonstiger VereinSangelegenheite ».

Zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung laden wir unsere
Mitglieder ergebenst ein.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1916. -3571

| >er geschäftsleiteude Horstand :
L . Kölsch , E . Pseiff ,

1 . Vorsitzender. Schriftführer .

Bekanntmachung.
Wir bitten die hiesige Bevölkerung im Interesse der Allgemeinheit

um rege Beteiligung an der durch unser - früheren Bekanntmachungen
bereit ? angeregten Sammlung von Oelfrüchten , Steinobstkernen , Kaffee-
ersatzmitteln u . s. w.

Bei unseren Sammelstellen : der städtischen Gartendirektion
(Ettliniier - Straß «) , dem Gaswerk l (Kaiser -Allee) , sowie den Gemeinde -
sekretariaten der Vororte können abgeliefert werden
Dteinobstkerue von rohen , gedörrten oder gekochten Kirschen. Pflaumen ,

Zwetschgen, Mirabellen . Aprikosen, (nicht Pfirsiche ) gewaschen

Kalh . Gesrlleinemii Sirlsruhe.
Nächsten Sonntag , 29. Oktober, abends 8 Uhr

im Gesellenhaus, jofienstraße 38

Theater-Vorstellung :

Wer dkmÄlhuhederMilttergöttes

Kranführer-Gefttch!
Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtige Krau - 3573
führet für unsere elektrischen Verladebrücken in
Kehl - Rheinhafen und Karlsruhe - Rheinhafen .
Militärfreie Bewerber , gelernte Schlosser , wollen
Angebote nebst Zeugnisabschriften einreichen an :

Strom eyer, FageriMggeMiast. Karlsruhe.

Gebrüder

zu 7 Pfg . das kg
zn 10 Pfg . das kg
zu 50 Pfg . das kg
zu 9 P g . das kg
zu 12 P,g . das kg

zn 20 Pfg . das kg
3525

und getrocknet
Kürbisker »« , gereinigt und lufttrocken .
ivuche <tern . . . . . . .
Ätoszkaftanien
Eicheln
Äveiszdvrnfruchte von Blättern . Stengeln und

Besten befreit , sowie lufttrocken
Karlsruhe , den 19. Oktober 1916 .

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch, Wurstwaren , Brot , Weck,

Zwieback und Milch für das stüdt . Krankcnhans soll für die Zeit vom
1 . Januar bis 31 . Dezember 1917 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens

Montag , den 6 . November , vormittags 9 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung , Moltkestraße 6, woselbst die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können, einzureichen.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich vorbehalten .
Karlsruh «, de « 20 . Oktober 1916 . 3545

Verwaltung des städt . Krankenhauses .

Scha .rH
Kolonialwaren- u. Weingrosshandlung, Telephon 741.

Kartoffelmarken.
Am Mittwoch, den 25 . Oktober, können

die nachfolgenden Nummerneingelöst werden:
Nr . 301—375 vormittags 8— 9 Ohr

. . 376 - 450 . . 9- 10 „
„ 451 - 525 . . 10 - 11 . .
. . 526 - 550 .. 11 - 12 „

Wir bitten die Kunden mit den ersten
Nummern, jeweils am Anfang der festge¬
setzten Stunde zu erseheinen , und die übrigen
Kunden in den entsprechenden Zeitab¬
schnitten .

Es werden voraussichtlich 14 Pfnild
Kartoffeln zu 77 Pfg . oder 21 Pfnnd zuM . 1 . 161
abgegeben .

Das Geld bitten wir abgezählt bereit zu
halten .

Die Ausgabe weiterer Kartoffelmarken
erfolgt am 25 . Oktober, nachmittags von
2— 4 Uhr, in unserer Filiale , Amalien -

Strasse 27. W68

Diwans
neue , von 50 , 55 , 60 -« « n, hochf.
DessinS von "ihM . an .

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstratz« 25. 3497

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens au
. ,Badenia " , Akt . -Gef . für
Druck und Verlag , Karlsruhe .

Bei Puppensorgen
Rat and Hilfe

in der besten und ersten

ICaHsruhei *

Puppen - Klinik
H . Bielen

Kaiserstr .223zW,I )0UgIas -Il. HifSCllStr
Reparatur - Werkstatt für

Puppen jeder Art.
Grosser Laden für jede Art
Puppen und Puppen Artikel .

SchSne Charakterpuppen in verschiedener Ausführung
( Neuheiten )

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren , An¬
fertigung von ausgekämmten Haaren nach jederAngabe .

SchSne Puppen - Anzttge , Schuhe n . Stiümpfo , Hüte ,
Wäsche etc .

Ersatzteile für jede Art Puppen.
Unzerbrechliche Ersatzteile .
Unzerbrechliche Puppen in grosser Auswahl .

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .
Billige Preise . — Reelle Bedienung .
Verkauf im Kleinen und im Grossen . 450

Rabattmarken auf alle Artikel und alle Reparaturen.

Pelze - Verkauf
.

Grosse Auswahl — neueste Fassons .
3Ä Kur Zirkel » Ä, I Treppe hoch ,

im Hause der Fahrradhandlang" 3565

StäcTf .

Gesucht
für sofort und später

Köchinnen,
Mädchen 3368

für einfache bürgerliche Küche ,
Stnndensranen .

Städt. Arbeitsamt Karlsruhe
ZährmgerKraße 109 III .

Kaufe
jeden Posten getragene Herren -,
Damen - und Kinderschuhe, wenn
auch reparaturbedürftig , sowie
Herren -, Damen - und Kinderkleider
und - Mäntel , Leib - und Bettwäsche
und zahle gute Preise . 3530

Georg Strecksnß, Karlsruhe ,
Friedrichsplatz Nr . 8 .

Auf Allerheiligen!
Schwarze

Damen - Mäntel
Dainen - Jacken .
Jackenkleider .
Kleiderröcke . .
Blusen . . . .

JL 35 . 00 an
„ 19 .75 *

,
„ 28 .75 ,
„ 13 .75 ,
_ 3,90 .

Daniels Konfektionshaus

Gänselebern
werden fortwährend ange -
kauit . 3278
tsrbprinzemtraße 21 , II ,
G . Hees , geb. Stürmer .

Giinselklikr»
werden fortwährend ange -
kauft . 3279
Kreuzstrasze 20 , früher
Adlerstraße 28 . K . Böser .

Zigarren
ZU Fabrikpreisen

das Hundert von Mk . 5 . 80 bis
Mk . 10 .— . Abgibe von 59Stückan .

Musterproben nach auswärts :
vou 5 Sorte » je 50 St .
zus . 250 St . - Jt 18.90

portofrei Nachnahme .

Ueter Kyrich , Grenzstr . 41.
Karlsruhe i . V . 2374

i ' lt Zentner dürre
Zwetschgen
sind abzugeben . Nngeb- te unter
Nr . 967 an dic Geschäftsstelle des
Blatte ? . 3572

üathol. Mnnerverein
St. Stefan.

f
Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unser lang -
jähriges treues Mitglied ,
Herrn

Karl Hnirs ,
Großh . Stallmeister a . D .

in die Ewigkeit abzurufen .
Beerdigung : DienSmg ,

den 24 . Oktober ' / - 3 Uhr .
Wir bitten um zahlreiche

Beteiligung .
Das hl . Meßopfer wird

verkündet . 3569
Der ß̂orftowb .

EiiiechgMcmndm!
Maudolineu , Lauten , Gi¬
tarren , Geigen » Cellos » . s. f
sehr billig , ( auch Teilzahlung ).
Nep^r ' tnren . Bogenbeziehen prompt
Snitenlager Karlsruhe , Wilhelm '
strafe 28 . 26 » 2

KrGerWl . HOM
zu ^ arlsri, !,e .

Dienstag , den 24 . Oktober 1916. :
12 . Vorstellung der Abteilung > '

(graue Karten ).
Don Karlos .

Trauerspiel in fiinf Akten v . Schiller ,
Spielleiter ■ Otto Kienscherf.

Personen :
Philipp der Zweite ,
Könisj v . Spanien F . Baumbach

Elisabeth v . Valois ,
eine Gemahlin E . Droescher
on Karlos , der

Kronprinz R . Lüttjohann
Werander Farnese ,
Prinz von Parma ,
Neffe des Königs Hans Kraus

Jnsantin Klara
Eugenia Kl . Mangel

Herzogin von Olivarez ,
Oberhoftneisterin M . Frauendorftc

Biarquisin von
Mondekar , E .Noormai '

Prinzessin Cboli M Ermaril ,
Fnentes A . Körner

£

Paul Beckes
P . Paschen

K . Dapper

P . Gennnecke

H . Höcker

O . Hugelma '

rästn
Marcnus v . Posa

e. Malteserritter
.Herzog v . Alba
Gras v . Lerum
Oberster d . Leib-
wache

Herzog v . Feria ,
Ritter d. Biietzes

Herzog v . Medina
Sidonia .Adnliral
Don Namrond v.
Taxis , Oberpost-
merster

Domingo , Beichtvater
des Königs E . Schindlet

Der Großinquisitor
des Königreichs Fritz Herz

Der Prior eines Karthäuser -
klosters H . Benedict

Ein Page der Königin E . Rösch
Ein Page des Königs L . Kliinch
Don Ludwig Merkado , .
Leibarzt der Königin O. Kienschc"

Erster ) lH . Bauer
Zweiter > Grande { 31. Schmitt
Dritter I >H . Lindema «»
Ein Offizier d . LeibwacheM .Schn ^ dk
Damen U.Granden . Pagen .
ziere. Hohe Geistliche und Mönm Z
Große Pause nach dem dritten Ark

Anfang ' 6 Uhr.
Ende : dreiviertel 11 Uhr - 0 .

Preise der Plätze Ballon I . Abt . ^
5 .- Sperrsitz 1 . 316t . Mk . 4 . - >» ^
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